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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

DJK SpVgg Effeltrich IV : SC 1904 Nürnberg IV 
Dienstag, 17.10.2023, 20:00 Uhr

Niederlage für die DJK SpVgg Effeltrich IV in der Herren 
Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord)

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des SC 1904
Nürnberg IV im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Nord) bei der DJK SpVgg Effeltrich IV endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer
Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für die DJK SpVgg Effeltrich IV, als auch für den
SC 1904 Nürnberg IV am Dienstagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere Stefan Köhler, der seine Spiele allesamt gewann.

Das Spiel lief wie folgt ab: Emmerich / Potenz hatten im Doppel gegen Baumeister / Schnotz am
Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Lange umkämpft war
das Spiel zwischen Heindl / Radeck und Kies / Dressel, ehe sich die Gastspieler mit 3:2
durchsetzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Einen Zähler für die Gäste mussten Weninger / Zimmermann am Nachbartisch bei der 1:3-
Niederlage gegen Grohe / Köhler hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Jörg Heindl
überzeugte im Match gegen Bastian Dressel, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Nur einen
Satzerfolg verbuchte indessen Michael Emmerich bei seiner Pleite gegen Benjamin Kies. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig später ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim nachfolgenden Erfolg in vier Sätzen
gegen Johannes Grohe kam Stefan Potenz nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich
entscheiden. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jürgen Weninger bei der unterm Strich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jonathan Baumeister. Das musste man neidlos
anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Beim 10:12, 6:11, 3:11 gegen Michael Schnotz fand
Tobias Zimmermann von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Jochen Radeck bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Stefan Köhler dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
3:6. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Benjamin Kies war indessen der Gastgeber Jörg Heindl,
konnte er am Ende seine Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch noch bestätigen. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Michael Emmerich letztlich parat, um Bastian Dressel
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 8:11, 9:11. Das musste man neidlos
anerkennen. Stark im Hintertreffen war Stefan Potenz nach einem Zweisatzrückstand, machte
Jonathan Baumeister dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel
noch in fünf Sätzen. Der neue Zwischenstand war 5:7. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Jürgen Weninger bei seiner 1:3-Niederlage von Johannes Grohe dann doch niedergerungen
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worden. Tobias Zimmermann bekam seinen Gegner Stefan Köhler beim klaren 0:3 nicht richtig in
den Griff. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final
eingetütet.

Nach dieser Niederlage der DJK SpVgg Effeltrich IV geht es nun im nächsten Spiel am 24.10.2023
gegen die SpVgg Hausen II, während der SC 1904 Nürnberg IV am 26.10.2023 gegen den ASC
Boxdorf antritt.

 Statistik:
 DJK SpVgg Effeltrich IV

Doppel: Emmerich / Potenz 1:0, Heindl / Radeck 0:1, Weninger / Zimmermann 0:1 
Einzel: J. Heindl 2:0, M. Emmerich 0:2, S. Potenz 2:0, J. Weninger 0:2, T. Zimmermann 0:2, J.
Radeck 0:1 

 SC 1904 Nürnberg IV
Doppel: Kies / Dressel 1:0, Baumeister / Schnotz 0:1, Grohe / Köhler 1:0 
Einzel: B. Kies 1:1, B. Dressel 1:1, J. Baumeister 1:1, J. Grohe 1:1, S. Köhler 2:0, M. Schnotz 1:0


